
Ein Wettkampf nur für junge Langlaufbegeisterte 
Nichts war wie gewohnt am diesjährigen Glärnischlauf  , der zum Voralpencup zählt  . Lediglich die drei Glarner Kategoriensiege durch  
Silja Feldmann, Yanick Bässler und Malia Elmer deuteten auf ein einigermassen normales Rennen hin. 

von Käthi Müller

Der 58. Glärnischlauf light wurde co  ro-
nabed  ingt vo  n  Ende Janu  ar au  f den 
letzt  en Samst  ag verschoben. U  nd weil 
in Riedern kein Schnee mehr lag, muss-
te der Anlass nach Elm verlegt werden. 
Das Organisationskomitee des Skiclubs 
Rie  dern legt  e  sich  mächtig  ins Zeug 

 und  Elm Ferienr  egion präpariert  e im 
Untertal und Bärentritt eine an-
spruchsvolle Strecke.

 Dank  einer klar  en Na  cht  und viel 
Sonnenschein   – die Sonne schien sogar 
durchs Martinslo  ch  – fanden  die 77 
jungen unter 20-jährigen Wettkämpfe-
rinnen und Wettkämpfer ideale Bedin-
gungen vor. Die älter  en Läuferinnen 

 und Läuf  er durft  en ge  mäss  den BAG-
Weisung  en  nicht starten. Ungewohnt 
war auch, dass kein Publikum zugelas-

 sen wa  r  und  dass  alle Hilfskräft  e und 
Betreuungsper  sonen  eine Mask  e tra-

ge  n mussten. D  ie  einzelnen Klu  bs be-
kamen abgesperrte Boxen zugewiesen, 
in denen sie die Skier präparieren und 

 sich  umziehen konnten. D  er  SC Rie-
dern b  ot  zudem  einen  kleinen Out-
door-Verpflegungsstand an. 

Wettkampfluft geschnuppert
 Die meist  en  der jünger  en Teilnehmer-

innen und Teilnehmer konnte diese Sai-
so  n no  ch ga  r ke  in Re  nnen bestreiten. 
Entsprec  hend moti  viert ging  en  sie ins 
Re  nnen  in  der  klassischen Technik  . Sie 
liessen sich auch von den Tücken eines 
Klister  skis  nicht beirren. I  n  den jüngs-
te  n Katego  rien ware  n ke  ine Glarnerin-
nen und Glarner am Start. Erst bei den 
Knaben U12 standen Mattia Zentner 
(SC Ried  ern)  und Lin  us  Elmer (SC Elm) 
im Einsatz. Und auch bei den U14 fehl-
te  n  die Einheimischen. D  afür konnten 
dann bei den U16 Silja Feldmann 
(SC Riedern) und Yanick Bässler   (SC Elm) 

ihre Klasse zeigen und mit grossem Vor-
 sprung siegen. B  ei  den Frau  en gewann 

Malia Elmer (SC Riedern) vor ihrer 
Klubk  ollegin  Julia Hauser  . Be  i  den U20 
Herren musste Mitfavorit Silvan Hauser 
(SC Riedern) krankheitshalber passen 
und Silvan Durrer (SC Drusberg) kampf-
los den Sieg überlassen. 

Wie begehrt Startmöglichkeiten 
heuer sind, zeigte sich, dass sogar Wett-
kämpfer des Bündner Skiverbandes an 
diesem Voralpenc  up-Rennen (Ost-
schweizer Skiverband, Skiverband Sar-
ganserland und Walensee, Zürcher Ski-
verb  and  und Liechtenst  einischer Ski-
verb  and) teilnahmen. U  nd we  il eben 
alles ein bisschen ungewohnt war, wur-
de dieses Rennen gleichzeitig noch als 
Verbandsmeister  schaft des Ostschwei-
zer Skiverbands gewertet.

Bilder und Resultate unter  
www.scriedern.ch

Los gehts: Linus Elmer kurz nach dem  
Start, Mattia Zentner befindet sich dahinter 
in Warteposition.  Bild Käthi Müller

von Alicia Barbieri

I  n  der Mitte e  ines Fussballfeldes 
 fühlt  sich De  lia Cescat  o  so rich-

 tig wohl. V  on  hier au  s ka  nn sie 
die Bälle verteilen. «Die Technik 

 ist  im Mittelf  eld  sehr wichtig», 
sagt Cescato. Vor fast einem Jahr 
 trainiert  e  die 17-Jährig  e au  s Riedern 

 zum erst  en  Mal  mit  der NLB-Frauen-
 mannschaft vo  n Rapperswil- J  ona und 

schaffte den Sprung von den Juniorin-
 nen  in  die erst  e Mannschaft. «  In der 

National liga  B wir  d  viel  schneller und 
intensiver gespielt  . Das hatte ich zuvor 
nicht gekannt und war neu für mich», 
erzählt Cescato.

Ein unvergessliches Erlebnis
Cescato kann sich noch gut an ihr ers-
tes Spiel in der NLB erinnern. «Ich war 
sehr nervös», sagt sie. «Wir spielten 
gegen das U21-Team des FC Zürich. 
Un  d  ich durft  e dab  ei sein, obw  ohl ich 
nicht einmal Teil des Teams war.» 

Diese Premiere war für die Fachmit-
telschülerin ein unvergessliches Erleb-
nis. D  er Einsat  z wa  r zw  ar kurz  – sie 
wurde in der 86. Minute eingewech-
selt –, trotz  dem  hält  sie fest  :  «Es war 
einfach cool.» Nach diesem Spiel gegen 
Zürich U21 (2:2) dauerte es nicht mehr 
lange, bis Cescato ins NLB-Team aufge-
nommen wurde.

Seither ist sie Teil dieser Mann-
schaft. D  ort  ist  sie  eine  der jüngsten 
Spielerinnen. F  ür Cescat  o  gilt nu  n vor 
allem, hart zu arbeiten und Erfahrung 
zu sammeln, damit sie ihr nächstes 

 Ziel err  eichen ka  nn:  eine Stammposi-
tion im Mittelfeld – wo denn sonst. 

 «Ich mu  ss zeigen, w  as  ich drau  f habe 
und an meinen Fähigkeiten arbeiten», 
erklärt Cescato. Ihre charakterlichen 
Eigenschaften, Ehrge  iz  und Durchhal-
tewillen werden ihr auf dem Weg nach 
oben sicher helfen.

Ein Fitnessstudio in der Garage
Auf ihrem Weg wurde Delia Cescato ge-
bremst – von Corona. Die Trainings 

 und  Spiele  für  die NLB-Fussballerin-
 nen ware  n ge  strichen worden. Diese 

Corona-Schutzmassnahme bereitete 
Cescat  o  anfänglich Mühe. S  ie fa  nd je-
do  ch eig  ene Wege,  sich  fit  zu halten. 

Drei- bis viermal in der Woche ging sie 
jewe  ils mindest  ens  eine St  unde lang 
joggen, darauf achtend, stets mit einer 
konst  ant  hohen Geschwindigk  eit un-
terwegs zu sein.

Da auch die Fitnessstudios geschlos-
sen waren, richtete sich Cescato zu 
Ha  use  in  der Garag  e  ein eig  enes Fit-
nessstudio ein und absolvierte dort 
Krafttrainings und Konditionsübun-
gen. S  ie wechselt  e ab  er au  ch  das Ter-
rain. «Sog  ar  im Schne  e trainiert  e ich», 
er  zählt Cescat  o  und lacht. Ihr  e Trai-

 nings absolviert  e  sie ge  rne  mit einem 
Ball. O  ft improvisiert  e  sie  und stellte 
Laufleitern, Hürden und «Töggeli» auf. 

Vo  r  der Coronapa  use wa  r Cescato 
einmal für das zweite Team von 
Rapperswil-Jona im Einsatz. Das freute 

sie vor allem auch, weil sie die gesam-
te P  artie au  f  dem Fe  ld st  and – etwas, 
wa  s  im erst  en Te  am no  ch  nicht mög-
lich ist. «Im Spiel mit der zweiten 
Mannschaft erzielte ich sogar ein Tor», 
sagt Delia Cescato stolz.

Der Stammplatz als Ziel
Ein weiteres aufregendes Spiel für 
 Cescato war ein Freundschaftsspiel des 
ersten Rapperswiler Frauenteams 
gege  n St. Gallen-Staad. I  n  dieser Partie 
konnt  e  sie  die ga  nze zweit  e Halbzeit 
bestreiten und ihr Potenzial aufzeigen. 

 «Mir ge  fiel es, geg  en  eine NLA-Mann-
schaft zu spielen, bestätigt Cescato. 
«Gemeinsam mit Nationalspielerin-
nen auf dem Platz zu stehen, war sehr 

 eindrücklich  für mich. Davo  n träumt 
man als Juniorin.» 

 Die  Zeit  ohne Fuss  ball wa  r  für Ce-
scato keine schöne. «Normalerweise 
trainiert man während der Woche,  
damit man am Wochenende gegen an-
dere Mannschaften spielen kann. Jetzt 

 ist  es einf  ach nu  r Tr  aining gewesen», 
 sagt Cescato. D  ie Motiva  tion  sei ohne 

Ernstkämpfe ein bisschen verloren  ge-
gangen. «  Es fühlt  e  sich  wie  ein grund-
loses Training an.  » Cescatos Motiva-

 tion ko  mmt  schnell wieder  ,  sobald sie 
Fuss  ball  spielen kann. «  Ich hab  e ein-
fa  ch  Spass  am Fussball», s  agt Cescato 
mit einem Lächeln im Gesicht.

 Für  die  nahe  Zukunft  hat  sie sich 
 ein  Ziel gesetzt  :  Sie möcht  e  sich im 

NLB-Team von Rapperswil-Jona im 
Mittelf  eld  einen Stammplat  z erkä  mp-
fe  n  und  eine wichtig  e  Spielerin wer-
den. A  ls Te  am hab  en  die Rapperswil-
Jonerinnen auch ein Ziel: Sie möchten 

 in  die Nationalliga  A aufsteigen. «Das 
wäre megatoll», sagt  Delia Cescato.

Glarner Nachwuchsfussballerin  
lässt sich von Corona nicht aufhalten
Die 17-jährige Delia Cescato spielt seit einem Jahr bei Rapperswil-Jona. Wegen der Coronapandemie pausiert auch der Frauenfussball  
in der Nationalliga B  . Die Nachwuchsfussballerin aus Riedern hatte in dieser Zeit ihr eigenes «Trainingsgelände». 

Trickreich: Delia Cescato hat sich bis in die Nationalliga B gespielt.  Bilder Alessandro Cescato

Ende März geht es wieder los

Am Samstag, 2  7. März, 
starten die Frauen des 

 FC Rapperswil-Jona in 
die NLB-Rückrunde. Sie 
treffen dabei auswärts 
auf Yverdon. Es kommt 
im Waadtland somit 
gleich zum Kracher der 

Runde. Yverdon führt 
die Tabelle mit 19 Punk-
ten an, Rapperswil-Jona 
liegt mit drei Punkten 
Rückstand auf Tabel-
lenrang 3. Um gut vor-
bereitet in das Gipfel-
treffen zu gehen, tragen 

die Rapperswil-Joner-
innen an diesem  
Wochenende zwei Test-
partien aus. In den bei-
den Heimspielen treffen 
sie auf die 1.-Ligistinnen 
aus Schwyz und  
Winterthur. (red)

Continentalcup: Dritter 
Rang für Lydia Hiernickel
Mit dem dritten Rang im letzten 
Rennen des Continentalcups in 
Slowenien sichert sich Lydia Hier-
nickel den dritten Gesamtrang 
in der Gesamtwertung. Tags  
zuvor wurde sie Sechste im  
Einzellauf. In der Kategorie U20 
belegte Mario Bässler aus Elm  
den 25. Schlussrang. Der Saison-
schluss findet am übernächsten 
Wochenende in Sedrun statt, wo 
der Sprint, die Langdistanz und 
Teamstaffel ausgetragen werden. 
Im letzten Jahr fanden diese Wett-
kämpfe coronabedingt nicht statt, 
vor zwei Jahren in Engelberg wur-
de Hiernickel über 30 Kilometer 
Dritte und im Sprint Fünfte. (cw)

«Gemeinsam mit 
Nationalspielerinnen 
auf dem Platz zu 
stehen, war sehr 
eindrücklich für 
mich. Davon träumt 
man als Juniorin.»
Delia Cescato  
spielt bei den Frauen  
des FC Rapperswil-Jona
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